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Geleitwort

Im Mai 2003 hat der Evangelische Kirchenrat Graubünden die

Neustrukturierung der Pfarrämter und der Kirchgemeinden
beschlossen. Seither arbeiten die Evangelisch-Reformierten
Kirchgemeinden am Heinzenberg daran, die Auswirkungen der
Neustrukturierung verstehen zu lernen und in die nachhaltige Form
der Pastoration am Heinzenberg zu überführen. Hierzu wurde
vor Jahren die regionale Zusammenarbeit der Kirchgemeinden
am Heinzenberg institutionalisiert.
Mit wem besprechen Kirchgemeindevorstände die mannigfaltigen

Aufgaben ihrer Kirchgemeinde? Wer ist das «Gesicht der
Kirche», das eine Kantonalkirche vertritt und für Fragen einsteht,
welche die Interessen einzelner Kirchgemeinden übersteigen? Seit

zwei Jahren wenden sich die Heinzenberger Kirchgemeindevorstände

an Dekan Pfr. Thomas Gottschall. Sie finden in ihm den
zuhörenden Gesprächspartner, der die Sichtweise der Landeskirche

einbringt, der die Aufmerksamkeit auf lokale und regionale
Besonderheiten lenkt, der bei widersprüchlichen Interessen
moderiert und so zur Konsensfindung verhilft. Für das Gespräch der

Kirchgemeinden am Heinzenberg hat sich der Kontakt mit dem
Dekan als überaus ertragreich erwiesen.
Mit grosser Freude übergeben deshalb die gastgebenden Kirchgemeinden

Thusis und Masein zum Synode-Schluss den Synodalen,
das heisst den amtierenden und nicht amtierenden Pfarrern und
Pfarrerinnen in Graubünden, den Bewerbern und Bewerberinnen
für die Aufnahme in die Synode, den Vikaren und Provisorinnen
die vorliegende Schrift. Sie versteht sich als dankbarer Appell,
Aufgabe, Funktion und Wirkungskreis des Dekans als theologischer

Leiter der Synode sorgfältig, aber entschieden in die
Diskussion über die Verfassungsrevision einzubringen.

Die Präsidenten der Evangelisch-Reformierten Kirchgemeinden
Thusis und Masein
Hannes Peier, Thusis

Otto Denoth, Masein
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